
Zeitschrift: Intercura : eine Publikation des Geriatrischen Dienstes, des
Stadtärztlichen Dienstes und der Psychiatrisch-Psychologischen
Poliklinik der Stadt Zürich

Herausgeber: Geriatrischer Dienst, Stadtärztlicher Dienst und Psychiatrisch-
Psychologische Poliklinik der Stadt Zürich

Band: - (1996-1997)

Heft: 56

Artikel: Das Krankenzimmer für Obdachlose : ein aussergewöhnlicher Betrieb

Autor: Schönauer, Erich

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-790335

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 09.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-790335
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Das Krankenzimmer für Obdachlose
Ein aussergewöhnlicher Betrieb

von E. Schönauer

• Zirka 15% der Eintritte erfolgen ausserhalb der regulären Arztvisi¬
te. Das Personal muss deshalb über das notwendige medizinische

Fachwissen verfügen, mit Notfällen umgehen können.

• Viele Patienten gehören zur Gruppe, bei welcher Dualdiagnosen
gestellt werden müssen. Das Personal muss mit Patienten und
Patientinnen umgehen können, welche neben medizinischen
auch psychiatrische Problemstellungen aufweisen.

• Die grosse Mehrzahl unserer Patienten und Patientinnen lebt im
Elend. Unser Personal wird täglich damit konfrontiert. Es muss
somit über die notwendige menschliche und psychische Stärke
verfügen, um Belastungen standhalten zu können.

• Neben der medizinischen Aufgabe, wie sie sich aus den
Krankheitsbildern der Patienten und Patientinnen ergibt, soll und darf
unser Personal die soziale Komponente im Umfeld der Patienten
und Patientinnen zusätzlich berücksichtigen.

Das Personal vermittelt Kontakte zu Angehörigen, versucht
Patienten und Patientinnen zum Entzug oder zur einer Therapie zu
bewegen oder kümmert sich um Kontakte zu Sozialstellen.

Wir verfügen für diese Belange über keine Sozialarbeiterinnen im
Betrieb - und trotzdem werden allmonatlich mehrere Personen
vermittelt.

• Das Personal besorgt die Haushaltführung des Betriebes. Das
Nachtessen wird im Hause gekocht. - Sofern medizinisch keine
Bedenken vorhanden sind, werden die Patienten und Patientinnen

miteinbezogen.

Erich Schönauer ist administrativer Leiter der Medizinischen Drogenstation
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• Und - nicht zuletzt - das Personal reinigt den Betrieb täglich, d.h.
in der Nacht, selbst. Es arbeitet also auch als Putzmann oder -
frau.

• Die hier aufgezeigten Massnahmen gestalten einerseits den Job
vielfältiger und spannender, helfen aber auch mit, Kosten zu sparen.

Und trotzdem:

• Das Krankenzimmer für Obdachlose verursacht einen Betriebsaufwand

von 2.3 Mio Fr./Jahr und belastet die Stadt Zürich mit ca.
Fr. 600.000 bis Fr. 700.000.

• Für die Patienten und Patientinnen ist die Behandlung im
Krankenzimmer für Obdachlose an und für sich kostenlos. Für
auswärtige Benützer wird jedoch den Krankenkassen und Fürsorgestellen

Fr. 643.-/Tag für stationäre Betreuung und Fr. 214.-/Tag
für ambulante Behandlung in Rechnung gestellt.

Das biologische Konzept
gegen Diarrhö. Jh

Bioflorin"
Z Kapseln: 75 Mio. lebende Enterokokken.
I Störungen der Darmflora, Diarrhö.
D Erwachsene, Kinder und Säuglinge: 3 Kaps, tgl.;

Prophylaxe: 2 Kaps. tgl. ®
Giuliani S.A., 6976 Castagnola-Lugano Julian'
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